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Chronik. 
AUTOGRAPHEN 

(Die Autographensammlung Hans Meyer,) deren Auktion 
bei Hellmut Meyer & Ernst in Berlin wir angekündigt 
haben, interessierte außerordentlich. In der Versteigerung 
boten neben Privatsammlern die Berliner Staatsbibliothek und 
ihre Musikabteilung sowie das Goethe-Schiller-Archiv in 
Weimar lebhaft mit. Die Preise, die erzielt worden sind, darf 
man als günstig bezeichnen. Beethovens Manuskript 
„Canon zu 6 Stimmen von Beethoven, Worte aus dem Gedicht 
von Göthe Das Göttliche“ erreichte 4400 Mark, ein zwei 
Seiten langes Musikstück von Mozart (Komposition für 
Klavier) wurde von der Musikabteilung der Staatsbibliothek 
für 805 Mark erworben und Briefe von Richard Wagner 
ergaben 145 bis 175 Mark. 

BILDER 
(Rembrandts „Joseph und Potiphar“.) Ein Hauptwerk der 

Eremitage in Leningrad, Rembrandts „Joseph und Poti¬ 
phar", das 1655 entstanden ist, wurde von der Sowjetregie¬ 
rung an das Metropolitan-Museum in New York verkauft. 

(Alte Fresken,) Wie seinerzeit gemeldet, wurde in einer 
Arkade des Kreuzganges des Stiftes Neustift bei Brixen 
unter dem Verputz ein Freskogemälde aus der Zeit um 1480 
aufgedeckt, das die Begebenheit des reichen Prassers und de® 
armen Lazarus darstellt. Der Stil der Arbeit weist auf Michael 
Pacher und seinen Verwandten Friedrich Pacher. Seither 
sind eine Anzahl weiterer Freskogemälde daselbst aufgedeckt 
worden. Zwischen zwei Arkaden fand sich eine Schrift, die 
den Namen Chuonrad als Maler eines Teiles der Wand¬ 
flächen 1468 bezeichnet. Dieser Meister steht seinem Stile 
nach dem Maler Johann von Brun eck nahe. Die Aufdek- 
kungsarbeiten im Vorjahr brachten u. a. ein Bild der Parabel 
vom verlorenen Sohn, sowie das Martyrium der zwölf Apostel 
zum Vorschein. Die Arbeiten werden in den, nächsten Jahren 
fortgesetzt werden. Das Kloster Neustift ist eine bayrische 
Stammesgründung, die im Mittelalter in inniger Verbindung 
mit Bayern und Schwaben stand. 

NUMISMATIK 

(Eine Richard Wagner-Gedenkmünze.) Die Staatliche 
sächsische Münze hat zur 50. Wiederkehr von Richard Wag¬ 
ners Todestag eine besondere Gedenkmünze geprägt. Die 
Entwürfe zu dieser künstlerisch gestalteten Ausgabe stammen 
von dem sächsischen Münzgraveur Fritz Hoernlein. 

(Die Auflösung des fürstlich Fürstenbergischen Münzen¬ 
kabinetts,) Otto Helbing Nachf. in München versendet 
den Katalog seiner Auktion vom 26, April, in der die Partien 
Römisch-Deutsches Reich und Brandenburg-Preußen de® Fürst¬ 
lich Fürstenbergischen Münzkabinetts in Donaueschingen, aus¬ 
geboten werden. Diese Serien enthalten eine große Anzahl 
erstklassiger Seltenheiten sowie viele Unikate und sind durch 
die schöne Erhaltung der Stücke ausgezeichnet. Ferner kommt 
eine Serie von meist stempelglänzenden Ausbeute-Goldmünzen 
zum Ausruf. 

PHILATELIE. 

(Die Potsdamer Marken,) Die von uns angekündigten 
Marken zur Erinnerung an die feierliche Reichstagseröffnung 
in der Garnisonskirche in Potsdam, vulgo Potsdamer Mar¬ 
ken, sind bereits ausgegeben worden. Es sind drei Werte zu 6, 
12 und 25 Pfennig und eine Postkarte für den Ortsverkehr, 
die sämtliche das Kopfbild Friedrichs des Großen in 
der charakteristischen Formung zeigen, die Adolf Menzel 
dem König in seinen Bildern gegeben hat. Auf der Postkarte 
ist außerdem die Potsdamer Garnisonskirche wiedergegeben. 

VERSCHIEDENES 

(„1810—1870“.) Das Salzburger Museum Carolino Augu¬ 
steum hat als Oster-Ausstellung einige Wohnräume unter dem 
Titel „1 8 10 — 1 8 70" zur Schau gestellt. Großenteils aus den 
eigenen Beständen de® Museums entnommen, bietet diese reiz¬ 
volle Veranstaltung erstmalige Gelegenheit, eine große Zahl 
neuer Schenkungen (Möbel, Gemälde, Schmuck, entzückende 
Almanache u. dgl.) kennen zu lernen. Die strenge, Auslese ge¬ 
stattet au6 der Zeit des Biedermeierstiles wie des „zweiten 

Rokoko" nur wirklich Gutes dieser zwei Generationen zu zei¬ 
gen. Die Ausstellung bleibt bis Ende Mai zugänglich. 

(Eine Notgeldsammlung verbrannt.) Eine der größten 
Notgeldsammlungen aus über 2000 Orten Deutschlands wurde 
in Pößneck (Thüringen) bei einem Dachstuhlbrande ver¬ 
nichtet. Der Hausbesitzer hatte jahrzehntelang die Stücke zu¬ 
sammengetragen und katalogisiert. 

VOM KUNSTMARKT. 

(Versteigerungen bei Lempertz in Köln.) Die Versteige¬ 
rung von Werken alter Kunst aus Familienbesitz Geheimrat 
Selig mann, Besitz von Bethmann-Hollweg u. a. ging 
am 7. und 8. April bei Lempertz in Köln vor sich. Durch 
diese Auktion wurde bewiesen, daß wirklich bedeutende alte 
Kunstwerke heute genau so bereitwillig aufgenommen und 
dementsprechend bezahlt werden, wie in der Vergangenheit. 
Wir nennen im nachstehenden einige der wichtigsten Preise: 
Ein Flügelaltar des westfälischen Malers, ' den die Kunst¬ 
geschichte „Meister von Kappenberg" nennt, 7.000 RM; fünf 
gotische Gläser der ehemaligen Sammlung Dr. Leopold Selig¬ 
mann 5150 RM; ein romanischer Bronzeleuchter: Simson auf 
dem Löwen 1750 RM; ein romanisches1 Aquamanile 1200 RM; 
zwölf rheinische Glasscheiben aus der Mitte des 16. Jahrhun¬ 
derts 1650 RM; ein niederrheinischer Stollenschrank, Mitte 
16. Jkhrhundert, 2100 RM; ein vlämiseher Armsessel des 
17. Jahrhunderts 390 RM) Aachen-Lütticher Sofa, Mitte 
18. Jahrhundert, 420 RM. 

(Der 2. Teil der Handschriftensammlung Chester Beatty.) 
Aus London wird uns berichtet: Am 9. Mai wird bei So- 
theby der zweite Teil der Handschriftensammlung Chester 
Beatty versteigert. Es handelt sich um die bedeutendste 
derartige Sammlung der Nachkriegszeit. Auch die neue Auk¬ 
tion enthält wieder Text- und Bilderhandschriften von großem 
literarischem und künstlerischem Wert. Wir nennen nur die 
karolingische Evangelienhandschrift au® Tours, eine süddeut¬ 
sche, reich illuminierte Evangelienhandschrift des frühen 13. 
Jahrhundert® und das von Jean Foucquet illuminierte franzö¬ 
sische Livre d’heures (um 1470). 

AUSSTELLUNGEN. 
Berlin. Kupferstich k a b i n e 11. Schabkunstblätter 

des 17. und 18. J., Moderne Graphik. 
— Staatliche Kunst biWliothek. Zeitgenössi¬ 

sche ukrainische Kunst. 
— Galerie G u r 1 i 11, Laucebruni, R. Meier, H. T, Rich¬ 

ter, E. Spiro. 
— Secession. Kollektiv-Ausstellungen. 
Dresden. Sächsischer Kunstverein. Paul Baum, 

H. , Unger, Böckstiegel, G. Neugebauer, E. Scharowsky, H. 
Mayrhof er-Passau. 

Karlsruhe, Badische Kunst halle. Emil Nolde. 
— Galerie Moos. Ludwig Dill, Th. Poeckt. 
München, S t a a t 1. Graphische Sammlungen. 

Das Bildnis, in der Graphik (16. bis 18. J.); Neuerwerbungen5. 
Paris, Bibliotheque Nationale. Rablais. 
Wien. Hagenbund. Der Tanz. 
— Neue Galerie, Französische Impressionisten. 

AUKTIONEN. 

19. und 20. April. Berlin. Paul Graupe. Sammlung 
Leon Nathansohn (Dresden): Goethe und sein Kreis. 

21. und 22, April. Wien. Durch das Dorotheum. 
Wohnungseinrichtung der verstorbenen Hofratswitwe Amelie 
O s e r, I„ Neutorgasse 20. 

21. und 22. April. Berlin. Paul Graupe, Kunstliteratur, 
illustrierte Bücher des 18. und 19. Jahrhunderts, 

22. April. München. Hugo Helbing. Oelgemälde und 
Aquarelle de® 19. und 20. Jahrhunderts. 

25. bis 27. April. Wien. Durch Glückselig. Wohnungs¬ 
einrichtung des Generaldirektors Ernst Schwarz. 

25. bis 28. April. London. Sotheby & Co. Ostaslatica, 
englisches Mobiliar. 

26. April. Wien. Dorotheum. Große Juwelen-Auktion. 
27. April. Rom. Ulrico H o e p 1 i (Mailand). Autographen, 

Bücher. 
27. bis 29. April. Wien. Durch Dorotheum, IX., 

Schwarzspanierstraße 6. Versteigerung aus dem Besitze 
Alexander Tritsch, 


